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Belagerungszustand über Budapest
Protestbewegung der Arbeiter

lSigene Drahtmeldung der „ Freiheit . - )

Wien , 29. Dezember .

Di . unaariiche Regierung verhängte anläßlich t * r Verkundigang

des Urteils gegen die Bollskommissare den Belagerungs .

zustand über Budapest . Sie hält die ganze Garnison »n Ve -

reitschast . um die Ausdehnung der Protestb - megung d- � Prole .

iariats gegen das Bluturteil zu verhindern . Dve grohte Erregung

unter der gesamten Bevöllerung hat das Todasurte . gegen B o .

k a n u i bervorgerusen . der in der ungarischem Arbeiterbewegung

- ine WU�ung innehatte , wie fie srühe . Bebel in Deutschland

einnahm . Das Gefängnis wurde von Osfiji - r Struppen

besetzt und der Verkehr im ganzen Umkreis abgesperrt. �
Der Bund der erwachenden Magyaren , diese be »

rüchtigte Organisation der Weihgardisten , verteilt - ine Flug .

ilbrikt welche gegen die Einmischung ausländischer Sozialisten in

die inneren Angelegenheiten Ungarns hetzt . Gemeint ist der Pro -

test zugunsten der Volkskommissare , der in det : ganzen zivilisier¬

ten Sßelt lebhaften Widerhall gesunden hat . Die Meuchelmörder

fordern Horthy aus . der „Gerechtigkeit " freien Lauf zu lassen , d. h.

die Volkskommissare zn hängen .

Dagegen bestürmen die Verwandten der in Sowjrtruhland

als E- iheln zurückbehaltenen adligen „ agarischen Offiziere die Re -

gierung , das Todesurteil abzuändern . Die russische Sow -

jetrcgierung fordert Gerüchten zufolge nicht . nur die Begnadigung
der zum Tode Verurteilten , sondern avch die Freilassung
sanitlicher Volkskommissare . Aus Budapest wird ge -
meldet , bah Ministrrpriistdent T e l e ck i in dieser Angelegenheit
mit Vertretern der Sowjetregierung unterhandeln will .

Die bürgerliche Presse Wiens , felbstoerständlich aber

mit Ausnahme der „christlichen " Blätter , protestiert gegen die

Dluturtcile und sagt im voraus , bah die ungarische Regierung

nicht den Mut haben wird , das Urteil vollstrecken zu lassen .

Der neueste Baqernstreich
Verhinderung der Einreise Friedrich Adlers

sEi' /e' nVr Drahtbericht der „ Freiheit " . )� a
München , 30 . Dezember .

* . Polizeipräsident Pöhner hat dem . GenossenDer Münchener V
nach München zu kommen .Friedrich Abt

Genossen Adler eingeladen .Die U. S . P - M�- g Ser die Frage der Jiuernationolar ?l ! �<t >vner Aroeure ,

irnnc u- v. wiiv . , « uiet e ' . ngeiaoen , vorDie U. S . P - ��gfern über die Frage der Jiuernationale zuden Münchcner ur .
� sagte zu. aber der Polizeipräsidentsprechen . Eenoge , � österreichischen Ee. aosjen und schicktefürchtete sich TL 25 Tage nach Einreichung des Gesuchesder U. S. P -

» as Gesuch vom 2. Dezember 1920 um Et -folgende Iui��m. e�tbalts von Dr . Friedrich Adler in München„ ehmigung des » » ft * '
werden . " Eine Begründung hieltkann nicht beru f> .

der�Mann nicht f� _ _ _ _. rj ;
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überhaupt . Und wenn es der xjww flu . . r0e �eunmiann «

auswärtige Iirtercssen auf das schwerste schädigt , warum

sollte es vor einer lächerlichen reaktionären Blamage zu¬

rückschrecken ? Kragt sich nur . wie lange die bayerische Ar¬

beiterschaft und die deutsche Eesamtarbeitersckast

diesem Treiben einer überheblichen Clique ruhig zuschauen

wird . Wenn schon die jämmerliche Reichsregierung nickt

imstande ist , die bayerische Regierung zur Aufhebung des

verfassungswidrigen Belagerungszustandes und zur Befol -

gung der elementarsten politischen Anstandsgesetze anzu -

halten , dann wird es notwendig werden , daß die Arbeiter -

schaft selbst , etwa nach dem anerkennenswerten Beispiel

das die B e rg a r b e i t e r gegeben haben , der bayerischen

Regierung zeigt , daß die Orgeschleute denn doch noch nicht

mit den Geschicken des deutschen Volkes Schindluder spielen

dürfen .
Einspruch gegen den Belagerungszustand

' � — < ' - - - -uf jVilli , V- " " / O- . . _ _ o
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Bayern hat , um den heranschleichenden Rechtsputsch zu ver -

schbeiern , den Belagerungszustand v e r s ch ä r f t und das Abhalten

von öffentlichen Versammlongen so gut wie unmöglich gemacht

Der A- ltestenau -schuh des Nürnberger Stadtrats hat Daraufhin

folgenden Antrag angenommen :

„ Die Verordnung
d er Staa t s ko m m i ssa re - , die für

alle Versammlungen
die Eenehmigungspflicht ßordert , wird vom

Stadtrat als eine völlig unbegründete und unzullässige Knebelung

des Vereins - und Derfammlungslebens mit aller Entschiedenheit

zurückgewiesen . Der Stadtrat ist nach wie vor der Auf -

fassung , daß die Aufrechterhaltung des Ausnahmezustandes in

Bayern , auf Grund dessen die Verordnung erlassen wurde , der

gesetzlichen Grundlage entbehrt . Er protestiert daher
mit Nachdruck gegen dieselbe und fordert im Hinblick aus frühere
Anträge erneut die Aufhebung des Ausnahmezustan -
d e s . "

Der Antrag wurde einstimmig zum Beschluß erhoben . Der

Protest wird nicht nur der Staatsregierung und dem Landtag .
sondern auch dem Rei chspräsideuten und dem Reichs -
t a g zugeleitet .

'

Die Orgesch und das Ausland

Bayern in arger Bedrängnis

hinderte , so die Kayr - ' �eg » �« » » - r . Ihr
Boraeben ist um so blödsinniger , do Friedrich Adler nicht

nur £ heroische Vertreter rev�onar-marx. stischer Po -

litik , sondern zugleich em hervorragender Vertreter des

sozialistilch - intsrnationalen Stam - Punkts für den Anschluß
�eutsch -Lesterreichs und Deutschlomds ftt . Aber dem jetzt in

Bauern regierenden rülkstündigevr Klüngel ist der Anschluß -

c edanke genau so gleichgültig , me dw Einheit Deutschlands
v - , . ir - is tu »«», ->„ �gr Crgcsch zuliebe Deutschlands

0 ffflrJSir «f t. r--»«.' .

Die Nachricht , daß die Entente durch einen eventuellen Ein -

marsch ins Ruhrgebiet oder gar in Bayern die Auflösung der Ein -
wohnerwehrcn erzwingen werde , hat in der bayerischen Orgesch -
presse große Bestürzung hervorgerufen . Sie versucht nun durch
Beschwichtigungsmanöver den Ernst der Lage zu vertuschen und

ermahnt uns , die Angelegenheit doch ruhiger zu behandeln , da

sonst das Ansehen Deutschlands im Auslande nur geschädigt werde .
Die „Bayrische Staatszeitung " ist sogar so naiv , von uns zu ver -

langen , für die Notwendigkeit von Einwohner -
wehren einzutreten . Natürlich , am Ende legen wir um
den Hals der sozialistischen Arbeiter noch einen Strick , damit ihn
Herr Escherich bloß noch zuzuziehen braucht !

Die französische Regierungspresse macht inzwischen lebhaft Stim -
mung für eine sofortige Zwangsmaßnahme zur Auflösung der Ein -
wohnerwehren in Bayern und Preußen . Sie erinnert Lloyd
George daran , daß er selbst in Spaa mit besonderem Nach -
druck auf die Entwaffnung Deutschlands bestanden habe und gibt
der Erwartung Ausdruck , daß England ohne Rücksicht auf die mög -
lichen Folgen der Besetzung des Ruhrgebietes dieser nun -
mehr endlich zustimmen werde .

Di « „ Times " macht sich die Anschauungen des französischen Mi¬
nisterpräsidenten Leygues zu eigen , welcher eine augenblickliche
Gefahr seitens �Deutschlands leugnet , doch bemerkt das Blatt , daß ,
wenn die Alliierten die Entwaffnung Deutschlands realisieren
wollen , sie nicht einen Augenblick ihre scharfe Kontrolle und ihre
Entschlossenheit verlieren dürfen .

Die französische Kammerkommission sür auswärtige Angelegen -
heilen hat durch ihren Vorsitzenden Bart hon den Minister .
Präsidenten Leygues aufsordern lassen , sich erneut Uber die
Entwaffnung Deutschlands und die französische Politik
im Orient auszusprechen . Ministerpräsident Leygues wird heute
oder morgen vor dem Ausschuß erscheinen .

Groeners Rüstungen
Ueber die Konferenz der Eifenbahn - Direktionspräsidenten in

Dresden erfolgen jetzt eingehendere Mitteilungen , die unsere sofort
ausgesprochene Vermutung , daß die Beratung der B o r b e r e i -
tung auf einen Streik der Eisenbahner gilt , bestäti -
gen . Außer einer Reihe rein laufender Verwaltungsangelegen -
Helten wurde die wirtschaftliche und politische Lage der
Eisenbahnen besprochen . Es wurde darauf hingewiesen , daß
ein beginnendes Wiedererstarken des ganzen Apparates und ein
wachsendes Interesse des Personals an den Leistungen der Eisen -
bahnen festgestellt werden könne . Beides werde allerdings durch
die ernste Bewegung in der Beamtenschaft und die
Versuche , sie zu unüberlegten Veschlülfen zu verleiten .
gefährdet .

Die Präsidenten erkannten einmütig die Notlage der Beamten
in weiten Teilen des Reiches an . Der Minister wies darauf
hin , daß Reichsregierung und Parlament die Notlage der Be -
amten ebenfalls durchaus anerkannt und durch die im Dezember
getroffenen Maßnahmen begonnen hätten , ihr abzuhelfen . Die
Reichsregierung werde an dem in der Kundgebung vom 17. d. M.
enthaltenen Standpunkt gegenüber dem Beamtenftreik uner -
fchütterlich festhalten . Die vom Minister in der Kundgebung der
Negierung erlassenen Richtlinien wurden den Präsidenten erneut
eingeschärft . Die Beratung dauerte bis zum späten Abend .

Die Präsidenten sind also genügend gegen die Beamten und
Arbeiter scharf gemacht — sofern es noch notwendig war . Und
die im Dezember begonnene Borfchußwirtschaft wurde auch
in diesem Kreise als Versuch der Negierung , zur Linderung der
Notlage der Beamten , anerkannt . Dieser Zustand ist beschämend .
Es ist unstatthaft , die Beamtenschaft mit einigen N o t p f e n n i -
g e n abzufinden , anstatt ihre Lohnoerhältnisse durchgreifend so zu
regeln , daß sie eine gesund « Grundlage für den Haushalt der Be -
amten bilden .

Einstellung de » verfahren » gegen Staatssekretär Freund . Das
gegen den Staatssekretär Dr . Fraind eingeleitete Disziplinarver -
fnhren ist auf Anordnung des Minuteks des Innern eingestellt
worden weil die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen sich nicht
als begründet erwiesen haben .

Im Dienste Kahrs
Von Rudolf Breitscheid

Das Rätsel ist noch immer ungelöst , ob der Außenminister
Dr . Simons die beiden Einwohnerwehr - Noten in
der Ueberzeugung verfaßt hat , daß die Erhaltung des Selbst -
schutzes durch das Reichsinteresse geboten fei , oder ob er
damit die Hoffnung verband , gestützt auf die Entente , den
Druck , den die Reichsregierung auf Bayern ausüben kann ,
zu verstärken . Die Annahme , es handle sich bei ihnen um
eine Art von Verzweiflungsakt , mag eine gewisse Stütze in
dem Inhalt der zweiten Note finden , denn die Begründung ,
die hier für die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der
Wehren gegeben wurde , war derart fadenscheinig , daß man
sie sich nur mit der Verlegenheit eines Mannes erklären
kann , der sich bewußt ist , eine außerordentlich schlechte Sache
ju vertreten , der aber bestimmter Rücksichten wegen auf ihre
Verteidigung nicht verzichten zu dürfen glaubt . Aber das
sind Vermutungen , eine Gewißheit besteht einstweilen nicht .

Welches jedoch immer die Leitgedanken des Ministers ge -
wefen fein mögen , jedenfalls haben die Roten eine ver -
hängnisvolle Wirkung ausgeübt , und darüber

dürfte sich die Regierung inzwischen wohl auch selbst klar ge -
worden sein . Wir nehmen an , daß sie mit besonderer Auf -
merksamkeit den Pariser „ T e m p s " verfolgt , weil dieses .
dem französischen Auswärtigen Amt nahestehende Blatt , das

ursprünglich gegenüber Deutschland einen sehr unversöhn -
lichen Standpunkt einnahm , sich neuerdings mit Eifer und

Vernunft für eine Verständigung mit dem ehemaligen
Kriegsgegner einsetzt . Keine Zeitung äußert nun lebhaftere
Bedenken über die deutsche Politik der letzten Wochen als

der „ Temps " , und es vergeht fast kein Tag , an dem er nicht
auf die großen Gefahren hinweist , die durch den Widerstand
gegen die Entwaffnung heraufbeschworen werden .

In seiner Nummer vom 27 . Dezember zitiert er die

Interpellation über die auswärtige Politik , die die Unab -

hängige Sozialdemokratie im Reichstag eingebracht bat , und

er beschäftigt sich mit dem Artikel , der im Anschluß daran
in der „ Freiheit " geschrieben wurde . Er kommt zu dem Er -

gebnis . daß die Situation jetzt klar sei, da die Frage der

bayerischen Entwaffnung einen Gegensatz zwischen
den Parteien der Linken und den Parteien
der Rechten in Deutschland geschaffen habe . Links wolle

man die Entwaffnung der bayerischen Wehren , weil man

sie als eine Gefahr für die Republik ansehe , rechts wolle

man diese Entwaffnung unter dem Vorwand des Kampfes

gegen den Bolschewismus vermeiden , wobei man den Hinter -

gedanken der Wiederherstellung der Monarchie habe . Da der

„ Temps " bereits zu wiederholten Malen darauf hingewiesen
hat , daß er die ganze Frage nicht ausschließlich unter dem

Gesichtswinkel der restlosen Erfüllung des Friedensvertrages
betrachtet , sondern daß sich aus ihrer Erledigung auch er »

kennen lasse , ob und inwieweit dieRcaktioninDeufch -
land noch im Sattel sitze, ergibt sich die Schlußfolgerung
von selbst . Aber er fügt noch ausdrücklich hinzu :

„ Wenn die Votschafterkonferenz fdie inzwischen bekanntlich die

Angelegenheit an die Ententeregierungen selbst weitergegeben

hat ) , der Interalliierten Kontrollkommission in Berlin Recht gibt .
dann aewäbrt üe den deutschen Parteien der Linken die Möglich -dann gewährt sie den deutschen Parteien

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

feit , die republikanische Verfassung und die Rechte des Parla -

ments zu verteidigen . Wenn sie sich dagegen auch nur im aller -

geringsten vor der Weigerung beugte , die der Berliner Regte -

rung durch das Mllnchener Kabinett cingeblajen worden ist , so

würden die deutschen Monarchisten daraus unvermeidlich den

Schluß ziehen , daß die Entente ihre Pläne begünstige . Das aber

würde eine große Gefahr für den Frieden sein .

Auch Herr Simons und feine Kollegen werden ernsthast

auf eine Nachgiebigkeit der Alliierten wohl nicht rechnen ,
und so wird der einzige außenpolitische Effekt des ganzen

Vorgehens nur darin bestehen , daß neues Mißtrauen

gegen die deutschen Absichten erweckt worden ist , ein Miß »

trauen , das auf alle Fälle die Verhandlungen über die

Wiedergutmachung nur höchst ungünstig beeinflussen kann .

Aber die Sache hat auch noch eine innerpolitische
S e i t e , die mit der Sonderstellung zusammenhängt , die sich

Bayern in der deutschen Republik zu verschaffen gewußt

hat . Sie gibt erneute Veranlassung , mit aller Schärfe die

Frage zu stellen , obdennüberhauptno che i n d e u t -

ich es Reich existiert , dem Bayern angehört , oder ob

die Kompetenzen dieses Reiches sich nur bis an die blau -

weißen Grenzpfähle erstrecken . Die bayerische Regierung hat .

wie man sich erinnert , gestützt auf die mehr als kühne Aus -

legung eines Verfassungsparagraphen , seinerzeit eine

Wucherver ordnung erlassen , die mit dem Reichsgesetz

nicht in Einklang zu bringen war und Strafen festsetzte , die

das Allgemeine Strafgesetzbuch nicht kennt . Die bayerische

Regierung oerhandelt auf eigene Rechnung mit Ungarn über .

Eetreidelieferungen für Bayern . Sie bemüht sich, in der

Schweiz eine Spezialanleihe abzuschließen . Sic verlangte
bis vor kurzem ein besonderes Visum für Ausländer , die

Bayern besuchen wollten . Und es ist uns bekannt , daß erst
vor wenigen Tagen ein englischer Journalist ein Straf -
mandat erhalten hat . weil er ohne ein solches Visum nach

München gefahren ist . und daß ein norwegisches Ehepaar .
dem eine solche bayerische Einreiseerlaubnis fehlte , sogax '
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«erhaftet wurde . Im Namen der , . Nuhc und Ordnunq "
pfeift Bay « ' rn auf das Reich und die Reichsverfassung . Im
Namen der „ Ruhe und Ordnung " ist es bereit , das deutsche
Volk in dn ' folgenschwersten internationalen
Verwirrungen zu stürzen , und da das Reich eine Re -
gierung h. tU, die sich mmet mehr geneigt zeigt , das bayerische
Ordnungs ; « ogiarnm zu dem ihrigen zu machen , feiert die
Münchener Politik stets neue Triumphe .

Das gefäh rliche Spiel hätte vielleicht nicht einen solchen
Umfang anne hmen können , wenn man sich in München nicht
auf das Wohl wollen berufen hätte , das die Entente den
bayerischen So ' lderbestrebungcn entgegenbringe . Man hat
eine Zeitlang n rit der französischen Unterstützung geprahlt .
und wir möchten ' nicht behaupten , datz das nur leeres Ge -
rede gewesen sei . Vornehmlich französische Militärs schei -
nen in der Tat m it den Vertrauensleuten des Herrn Kah «
bedenklich kokettiert haben . Aber in neuester Zeit ist in
dieser Beziehung offenbar ein erfreulicher Wandel einge -
treten . Die reaktiv näre Münchener Presse fängt an . stch
über die Haltung de . ' französischen Gesandten in München
zu beschweren , und t >er „ Tcmps " bestreitet aus *
d r ü ck l i ch , daß in Paiis die Absicht bestehe , der bayerischen

Reaktion zu dienen .

Rur sieht es fast so aus ' , als ob gewisse englische Stellen die
französischen Generale abzulösen geneigt seien . Wir beziehen

uns wieder auf den „ Ten tps " , welcher schreibt '

„ Wir möchten hoffen , dag England dieselbe Politik wie Frank -
reich verfolgt . Es ist wahr , datz die britische Regierung zwischen
? wei entgegengesetzten Doktriiwn steht : auf der einen Seite die
von Lloyd George , der den K rieg im Namen der demokratischen
Grundsätze geführt und so energisch auf die Entwaffnung des be -
siegten Deutschlands bestanden hat : auf der anderen Seite die
Doktrin « des Generals Malcolm , der die bayerischen Re -
aktionäre ermutigt hat . wie tr - dir Organisatoren des Kapp -
Lüttwitz - Putsches ermunterte — täe Doktrinen des Herrn S e e d s,
der England in München vertritt , und der seine Stellung benutzt .
um ein den Gegnern der bayerischen Entwaffnung angenehmes
Interview zu geben . "

Was hier von dem General Malcolm behauptet wird ,
trifft mit Vermutungen zusammen , die schon häufig geäußert

worden sind . Ob sie zutreffen , möchten wir einstweilen nicht
entscheiden . Die wahren Absichten dieses Generals sind schwer
zu erkennen , und man kann von ihm wie von Wallenstein
sagen : „ Weiß doch niemand , an wen der glaubt . " Daß der
englische Generalkonsul in München mit den Ordnungsleuten
sympathifiert und sich dabei mit ziemlicher Rücksichtslosigkeit
über die andersgeartete französische Politik äußert , steht da -

gegen absolut fest .
Aber diese Meinungsverschiedenheiten sind schließlich eine

innere Angelegenheit der Entente , und der

deutschen Regierung würde es schlecht anstehen , den Wün -

schen des Orgesch - Kabinctts in München deshalb Rechnung
zu tragen , weil es im Lager der Alliierten gewisse politische
Dilettanten gibt , die sich für einen Wiederaufbau Deutsch -
lands nach bayerischen Rezepten begeistern oder zu begeistern
vorgeben . Sie hat nach innen und außen die Interessen
desReicheszu vertreten , und wenn sie dabei auf Schmie -
rigkeiten von feiten des Kahr - Konzerns stößt , so soll sie
nicht „ um des lieben Friedens willen " nachgeben , sondern die

Gegensätze vor aller Oeffentlichkeit aufzeigen . Kann sie sich
dazu nicht entschließen , so hat sie den Anspruch auf

Selbständigreit verwirkt , so ordnet sie sich dem

verfassungswidrigen Einfluß einer Macht unter , für die das

Reich nur solange Wert besitzt , als es - ihren rückständigen
Wünschen genügt .

Tatsächlich ist es bereits so weit gekommen . Ob sie sich
auch nach außen hin zu dieser Unterwürfigkeit bekennen will ,

wird sich bald herausstellen . Sie kann mit ihrer Politik im

Reichstag eine Mehrheit finden , aber nur eine Mehrheit , zu
der die D e u t f ch n a t i o n a l e n gehören . Wird sie bereit

fein , die ihr von den Deutschnationalen angebotene Unter -

stützung anzunehmen und sich in Gegensatz zur gesamten
Sozialdemokratie zu stellen , wenn , wie wir vielleicht hoffen

dürfen , auch die Rechtssozialistcn die auswärtige Politik der

letzten Wochen mißbilligen ? Die Beantwortung dieser
Frage wird für unsere Gesamtpolitik die so dringend not -

wendige Klärung herbeiführen .

Die äußere und die innere Sekretion

Ihre Funktionen im menschlichen Körper

Durch die Steinachschen Berjiingungsverfuche ist
dos Interesse , das die wissenschaftlichen Kreise schon längst an der

soaenannten „ Innern Sekretion " haben , in weit « Volkskreise ge -

tragen worden . Es war schon lange bekannt , das , der Gelchlechts -

trieb und die sekundären Geschlechtscharaktere wie : Tieferwerden

der Stimme beim Mann und Höherwerden bei der Frau . Entw . ck -

luna der Brüste der Frau usw . von der normalen Tätigkeit der

Hoden und Eierstöcke abhängen , auch daß ihre Entfernung Störun -

« n in der Pubertätsentwicklung zur Folge hat . umgekehrt aber

künstliche Einpflanzung der Keimdrüsen bei den operierten Tieren

diese Folgen wieder aufhebt . Steinach hat diese Versuche mit dem

überall bekannten Erfolg fortgesetzt . Weniger bekannt ist ledoch .

daß der Körper außer den Ke i m d r ü s « n noch eine ganze Reche

weiterer Drüsen mit innerer Sekretion hat .

Man unterscheidet äußere und innere Sekretion . Die Sekretion

isi im wesentlichen die Arbeit der zahlreichen im Körper «er -

teilten Drüsen . Bei den Drüsen mit äußerer Sekretion wird das

Produtt der Tätigkeit der Drllsenzellen durch die Ausfllhrungs -

gange nach außen befördert . Für den Körperhaushalt haben diese

Sekretionen verschiedene Bedeutung . Teils dienen sie dazu , End -

Produkte des Stoffwechsels aus dem Körper zu entfernen (Z. B.

Sekretion des Harnes aus den Nieren ) , teils haben sie den Zweck .

dem Körper die für die Verdauung der Rahrungsstoffc nötigen

Säfte zu liefern , wie die Speicheldrüsen des Mundes , der Magen -

soft , die Galle usw . Die Sekretion der Milchdrüsen gibt das Nah -

run' gsmittel für den Säugling , die Sekretion der Talgdrüsen eine

schützende Decke für die Hautoberfläche und die Schweißsekretion

hat eine physiologische Bedeutung für den Wärmchaushalt des

Körpers .

Im Gegensatz hierzu versteht man unter „ innerer " Sekretion

die Bildung von chemischen Körpern in Organen des Körpers .

ohne daß ein Ausfllhrungsgang nachweisbar wäre . Man nennt

diese Körper Hormone . Die Hormone werden direkt in die

Blutbahn abgesondert , während bei der äußeren Sekretion das

Sekret der Drüse durch die Ausführungsgänge nach außen beför -

der » wird . Die Produkte der inneren Sekretion beeinflussen teils

die Gewebebildung und den Stoffwechsel , teils das Nervensystem

und die Muskulatur . Die bekannteste Drüse mit innerer Sekre «
tion ist die S ch i l d d r L s e. Sie ist für da » Leben unentbehrlich .

Unter der Einwirkung des Hormons der Schilddrüse geht der

Gaswechsel in die Höhe . Nach Entfernung der Schilddrüse treten

schwere Krankheitserscheinungen auf , wie Abmagerung , Herab -

setzung des Stoffwechsels , Hemmung des Wachstums . Verblödung

nnd schließlich Tod . Angeborener Fehler oder mangelhafte Ent -

Die Mörder Schottländers
Während der Kapptage wurden in Breslau von Freikorps -

banden Genosse Schottländer und sieben andere Breslauer
Arbeiterführer verhaftet , gefoltert , erschlagen und in die Oder
geworfen . Die Staatsanwallschaft ist nicht in der Lage , die Mör -
der ausfindig zu machen . Es hat sich eine militärische Lügenge -
meinschaft gebildet , die sich kein Staatsanwalt zu durchbrechen
getraut . Die Urheber der Mörder sind aber bekannt . Es
kommt in erster Linie der Oberleutnant Schmitz in Betracht ,
der bei der Schisfssteindivisio . n Ostsee in Pillau im Dienste
steht . Dieser Geselle hat den Mannschaften der Kampfkraftwagen -
stoffel , die er führte , den Befehl zur Ermordung gegeben . Zeugen
dafür sind vorhanden .

Die Verantwortung
der Nechtssozialisten

Während der „ Vorwärts " die Orgefch - Politik der

Reichsregierung zwar verurteilt , ohne jedoch die po -
litifchen Konsequenzen für die Haltung der Rechts -
f o z i a l i st e n gegenüber der Regierung zu ziehen , schreibt
die „Sozialistische Korrespondenz " :

„ So stürzt die jüngste Politik des Dr . Simon « Devischland ganz
unnütz in Abenteuer . Man stelle demgegenüber die H a l -

tung der deutschen Bergarbeiter , die durch lieber -

schichten zwei Millionen Tonnen Kohle im Monat mehr gefördert
haben als im Vorjahr , lediglich um den Vertrag von Spaa zu er -

füllen und eine weitere Herabdrückung des armen gequälten beut -

jchen Landes zu verhüten . Kann irgend ein vernünftiger Mensch

erwarten , daß die Bergarbeiter dauernd dies « Opfer bringen , wenn

sie eine Reichsregierung von Reaktionären und

Narren am Werke sehen , welche nicht nur die Sozialisie -

rung sabotieren , sondern auch durch offene Auflehnung
gegen den Vertrag von Spaa im Dien st e der Re -

aktion das Ruhrrevier der Gefahr feindlichen
Einmarsches direkt aussetzen ?

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
hat seinerzeit der Regierung Fchrenbach - Simons keine Steine in
den Weg gelegt , weil einmal die Bildung einer anderen Regie -
rung nicht möglich erschien und weil auf der anderen Seite da -
durch wenigstens die Dsutfchnationalen von der Regierungsmacht
ferngehalten wurden . Deutfchnationale im Reichskabinett hätte
neue innerpolitische und außenpolitische Krisen bedeutet . Aber die
jetzige Reichsregierung hat die Politik sich einfach von den
Agrariern . Kapitalisten und Reaktionären auf -
zwingen lassen und damit ist der letzte Grund fortge -
fallen , der für ihre Duldung angeführt werden konnte .
Gegen diese Reichsregierung der Reaktion und der Obstruktion
einer vernünftigen Friedenspolitik ktnn es für die Sozialdemo -
tratie unseres Erachtens nur noch schärfste , rücksichts -
loseste Opposition geben . "

Dazu ist zunächst zu sagen , daß mit diesen Ausführungen
die Verantwortung der Rechtssozialisten für
die Regierungspolitik richtig gekennzeichnet ist . Fragt sich
nur . was die „Sozialistische Korrespondenz " mit dieser
Kampfansage beabsichtigt hat . •

Wollen die Rechtssozialisten wirklich diese Regierung
stürzen ? Daß sie vazu imstande find , unterliegt keinem
Zweifel .

Wollen sie dann wieder in eine neue Koalition » -
regierung mit bürgerlichen Parteien gehen , zu der das

„ Berliner Tageblatt " sie bereits einlädt ? Oder sehen sie end -

lich ein , daß ihre bisherige Haltung — zuerst als offizielle
und jetzt als offiziöse Regierungspartei — den p r o l e t a r i -

schenKampfnurgefchäoigtundaußerordent -
lich erschwert haben , und sind sie bereit , die bür -

gerlichen Parteien allein und ohne Rückendeckung die Regie -
rungsgeschäfte führen zu lassen , bis das in der Opposition ge -
sammelte und zu geschlossener Aktion befähigte Proletariat
imstande ist , eine wirkliche sozialistische Politik
durchzusetzen ?

Wir werfen die Fragen auf , wenn wir auch nicht glauben ,
daß die rechtssozialistische Partei sie jetzt beantworten wird .

Dazu wird es noch weiterer bitterer Erfahrung « bedürfen .
Das Drohen der „ Soz . Korrespondenz " wird wohl nur den
Zweck verfolgen , der Regierung Fehrenbach den Rückzug

Wicklung der Schilddrüse bedingen ähnliche Erscheinungen , insbe -

sondere geistige Verblödung . Kretinismus . Die Schilddrüse braucht
dabei nicht zu fehlen , sie kann auch kropfig entartet und vergrößert

sein , wobei ihre Funktion offenbar aber mangelhaft ist . Die

schädliche Wirkung der Entfernung oder Erkrankung der Schild -

drllse bleibt aus , wenn man auch nur einen kleinen Teil der

Drüse zurückläßt oder wenn man die Schilddrüse an irgendeine
andere Stelle des Körpers verpflanzt oder wenn man schließlich

frische oder getrocknete Schilddrüsen , wie sie in verschiedenen For -

men durch die pharmazeutischen Fabriken erhältlich sind , zum

Essen gibt . Läßt man einen gesunden Menschen Schilddrüsen -

Präparate verzehren , so kommt es zum Schwund des Körper -

fettes und zu Gewichtsabnahme .

In der unmittelbaren Nähe der Schilddrüse lso daß sie lange

Zeit gar nicht al » ein besonderes Organ angesehen wurden ) ,

lagern die Epithelkörperchen , deren Entfernung zu lebens -

gefährlichen Krämpfen führen . Eine Erkrankung dieses Organs

dürfte die Ursache der im Kindesalter häufigen Neigung zu
Krämpfen fein . Die Epithelkörperchen spielen außerdem eine
Rolle bei der Knochenbildung .

Eine ähnliche Wirkung wie die Entfernung der Schilddrüse
hat die der Zirbeldrüse , die am Boden des Gehirns sich
befindet . Die Zirbeldrüse besteht aus zwei Teilen , von denen

jeder für sich eine Drüse mit innerer Sekretion und zwar von

ganz verschiedener Wirkung darstellt . Ein Druck auf den Vorder -

läppen der Zirbeldrüse z. B. durch Eeschwüsste in der Nachbar -

schaft vedingt ein « Störung in der Funktion der

Drüse und hat die Entwicklung einer außerordent -

lichen Fettsucht und «in Aufhören des Geschlechts -
triebe ? zur Folge : beim Manne werden die Hoden auf -

fallend klein , die Bart - und Schamhaare fallen aus , die Stimme

verändert stch, wird hoch wie beim Kastraten , bei der Frau bleibt

die Menstruation aus . die Brüste bleiben zwar aus . verfetten
aber . Umgekehrt kommen Fälle von Ueberproduktion dieses Tel -

les der Drüse vor : bei derartigen Kranken geht der Wachstums -
trieb über das gewöhnliche Maß hinaus , es kommt zum Rie -

s e n w u ch s der �Gliedmaßen .
Der Hinterlappen der Zirbeldrüse produziert eine blutdruck -

steigende und eine blutdrucksenkende Substanz . Sie wirkt ferner

auf die Gebärmutter , »erstärkt die Wehen bei dSr Geburt und

zieht die Gebärmutter nach der Entleerung zusammen . In der

Geburtshilfe wird dieses Hormon sehr viel angewendet .
Die Nebenniere , ein kleines , den Nieren ansitzendes Or -

gan , sondert als Hormon da » sogenannte Adrenalin ab . Das

Adrenalin steigert den Blutdruck . Entfernung der Nebenniere

hat daher Erniedrigung des Blutdruckes und Muskelschwäch « zur

Folge , die zum Tode führt . Wenn «in Tier in Zorn oder Furcht

gerät , sondert es Adrenalin ab : wir wissen , daß z. B. das Sträu -

aus einer unhaltbaren Position zu erleichtern und den jetzit
gen Schwebezustand zu verlängern .

Das bedeutet freilich für die Arbeiterbewegung als

Ganzes kostbaren Zeitverlust . Es bedeutet Festigung der

bürgerlichen Herrschaft , während die proletarische Opposition
gelähmt wird . Ader den Rechtssozialrsten erwachsen aus dieser
scheinbar verantwortungslosen Stellung im Halbdunkel einer
Politik , die weder Regierungs - noch Oppositionspolitik ist ,
fraktionelle Vorteile und diese stehen diesen Politikern noch
immer höher als das Gesamtinteresse des Sozialismus und
der Arbeiterbewegung .

Der Kartoffelmangel
Völliges Versagen des freien Handels

Aus allen deutschen Großstädten kommen Nachrichten , daß
die Kartoffelversorgung der Bevölkerung völlig versagt . Der
freie Handel hat also , wie dds nicht anders zu erwarten war ,
die Besserung in der Versorgung der Bevölkerung n i ch t ge -
bracht . Selbst ein Blatt wie der „ Berliner Lokalanzeiger " ,
der ständig den Ruf nach der freien Wirtschast unterstützt
hat , schreibt deshalb :

„ Wir find über den Verdacht erhaben , als hätten wir für die
Ausrechterhaltung der Zwangswirtschaft viel übrig : aber es muß
dock, einmal darauf hingewiesen werden , daß der freie Handel ,
nachdem man ihm auf lebhaftes Begehren feine Aktionsfreiheit
gegeben hatte , doch mehrfach sehr entschieden versagt
hat . Eier sind seit langem nicht rationiert und sind jetzt glücklich

bei einem Preis von 3 M. bis 3,20 M. angelangt . Ein Ei , früher
sprichwörtlich etwas Wertloses , ist jetzt ein « Kostbarkeit geworden .

die nur noch für Schieber zu erschwingen ist . Das Fleisch ist
gleichfalls unerhört teuer , obgleich allein schon die Maul - und
Klauenseuche zu sehr starken Schlachtungen führt . Run find auch
die Kartoffeln vom Markt verschwunden . An der Ernte kann
es nicht liegen , die war relativ reichlich , die Witterung ist dem

Transport günstig . Warum sind also zu den an sich hohen
Peisen , die man im Kleinhandel anlegen muß , keine zu haben .
während . Hintenherum " Kartoffel « zu 1 M. und
darüber das Pfund angeboten werden ? Das kann

doch schließlich nur aus spekulativ « Machenschaften » on « roß -
Händlern und Produzeuten zurückgeführt werdrn , d. h. auf schäm -
losen Wucher .

Wir zweifeln gar nicht , daß sich nun viel « Organisationen aller
Art mit ihren Generalsekretären und Syndizi melden und de -

monstrieren werden , daß der freie Handel keine Schuld an dem

jetzigen Elend hat . aber viel Glauben werden sie bei

den Massennichtfiudrn . Das deutsche Volk , das zwischen
einer überorganisierten Zwangswirtschafts - Bureaukratie und

nicht genügend disziplinierten , selbstsüchtigen Interessenten -

grnppen eingeklemmt ist , ist lebhaft zu bedauern . "

Daß es zu diesen trostlosen Zuständen gekommen ist , ist
aber gerade die Schuld solcher Blätter wie der Lokalanzeiger ,
die monatelang die systematische Irreführung
der Oeffentlichkeit betrieben haben indem sie vorgaben , durch
den freien Handel werde eine bessere Versorgung gewähr -
leistet . Ebenso aber auch die Schuldder bürgerlichen
Parteien , von den Demokraten bis zu den Deutfchnatio -
nalen , deren Handel nur noch von dem Diktat der pro -

itlüsternen Agrariern und Händler be -
i m m t wird .

Zahlung außerordentlicher Beihilfe » an Rentenempfänger . Alle

Empfänger von Renten au » der Invalidenversicherung , die am
l . 1. 21 neben ihrer Rente «ine Zulage beziehen , erhalten von

diesem Zeitpunkte ab eine außerordentliche Beihilfe , und zwar
Empfänger einer Invalidenrente , Altersrente , Krankenrent « ,
Witwen - und Witwerrente , Witwenkrankenrente monatlich 40 M. ,
Empfänger einer Waisenrente monatlich 20 M. außer den bis -

herigen Bezügen . Besondere Beihilfequittungen sind nicht er -
forderlich . Sämtliche Beträge wie Rente . Zulage und Beihilfe
sind gegen Abgabe einer gemeinsamen Quittung abzuheben .

Deutsches Arbeiterrecht im Saargebiet . Sämtliche Eewerk -
schasten des Saargebiets haben an die Regierungskommission des

Eaargebicts ein Schreiben ' gerichtet , in dem erneut die Einführung
des B e t r i e b s rä t e g e s etz e s sowie der Verordnung über
Schlichtungsausschüssc gefordert wird .

ben der Haare , das Weitwerden der Pupillen der wütenden oder

verängstigenden Katze Wirtungen des Adrenalins sind .
Aeußere und innere Sekretion , können im gleichen Organ vor -

kommen . Die Bauchspeicheldrüse , die Pankreas lsi « be¬
findet sich tief versteckt im Leib hinter dem Magen ) sondert in
den Darm eine Flüssigkeit , den Pankreassaft ab , der eine Reih «
für die Verdauung der Nahrungsstofse , insbesondere des Eiweiße «
und Fettes wichtige Substanzen enthält , außerdem aber gibt sie
in die Vlutbahn einen Stoff ab , der zur Zuckerbildung in der
Leber in Beziehung steht und dessen Fortfall durch Erkraisfllmg
oder Zerstörung des Pankreas die Entstehung einer schweren
Zuckerkrankheit bewirkt .

Am bedeutungsvollsten ist , daß die Drüsen mit innerer Sekre -
tion sich stark gegenseitig beeinflussen . Di « Wirkung de » einen
Hormons wird durch das andere teils gehemmt , teils unterstützt .
Das Wachstum des Körpers z. B. hängt u. a. von der Zirbel -
drüse ab und endigt in der Hauptsache mit der Pubertät , die
unter dem Einflüsse der Keimdrüsen steht . Wir gewinnen so ein

Verständnis dafür , warum die früher gefchlechtsreifen Frauen
durchschnittlich kleiner sind als die Männer . Ebenso greifen beim

Zuckerstoffwechsel die Wirkungen der Pankreas , der Nebennieren ,
der Schilddrüse , ineinander . Alles in allem kann man heute
schon , ohne daß die innere Sekretion der Drüsen bis in alle

Einzelheiten aufgeklärt ist . sagen , daß von ihr bis zu einem hohen
Grade das menschliche Leben abhängt . Ihre Organe sind weit

bedeutungsvoller als man es bei ihrer Größe , beziehungsweise

Kleinheit , vermuten würde .

Eigentlich nur ein Arbeiter

Mr streichen die Fenster eine » „ besseren " Hauses . Bei der einen

Partei des Stockes bin ich eben fertig geworden . Ich läuie rechts .
Der Gucklochschieber bewegt sich, und dann öffnet eine Frau .

Eine schöne Frau .
Pflichtgeireu gehe ich geradewegs durch Zimmer und Salon «

bis dorthin , wo ich beginn « , steige auf das Fensterbrett und streiche
die Rahmen . Die schöne Frau schaut mir zu. Ich gebe mir Mühe ,

an nichts zu denken , als an Fenster , Pinsel und Farbe .
Xöin Fenster ist fertig . Ich steige herein . Ganz unwillkürlich

fällt mein Blick aus ein an der Wand hängendes Oelbild . Ein

Stück Bergland . Do » Bild ist gut . So duft « sah ich die Berg «
in der Schweiz während meiner Wandertage .

So duftend und der Neuschnee so blendend leuchtend .
„ Gefällt Ihnen dieses Bild ? "

„ O ja . e , ist gut . "
Jetzt stehen wir beide betrachtend davor , ich und die schöne Frau .

ei » einfältige », dummes , kindische » Glücksgeftlhl beschleicht mich .

�Interessieren Sie sich für Bilder ?/ '



Der Parteitag in Tours
Anschkuh an die dritte Internationale beschlossen

( Pari « , 29. Dezember .

Der s- zialiftische Parteitag in Tour « hat heute nachmittag die
Debatte über den Aaschlnh an die dritte Znter .
nationale beendet und ging sofort zur Abstimmuno
Uder , . izzz Mandate von m % haben sich für den Anschluß an die
kommunistische Internationale ausgesprochen . Für die mittlere
Richtung Longuet erklärten sich 1022 Mandake . Die Tagce -
ordnung Blum , die für die zweite Zntetnational « eintritt .
wurde zurückgezogen : ihr « Anhänger , Zg7 , habe « sich der Ad -
sttmmung enthalten .

Moskau fordert Longuet Ausschluß

( Eigener Drahtbericht der „ Freiheit " )

W. Tours , 29. Dezember .

Ein an den Parteitag gerichtetes Telegramm , das von S i n o -

few , Lenin und Trotzky unterzeichnet ist . bezeichnet

Longuet als Agenten der Bourgeoisie und verlangt

seinen A u s s ch l u h. Heute mittag gibt F r o s s a r d Erklärungen
ab . Die Aussprache trägt einen zugespitzteren Charakter . Mit

großer Mehrheit ist beschlossen worden , daß die gestrige Rede

Blums im Druck erscheinen soll . Unter den Befürwortern des

Anschlusses an die Z. Internationale herrscht darüber große Er -

regung .
Eine Rede Sembats

( Bon unserem Sonderkorrespondenten . )

W. Tours , den 27. Dezember .

„ Die Spaltung der Partei besteht und es bleibt dem Kongreß

nur übrig , dies « Tatsache festzustellen " so schloß die „ Humanitö "

ihren Leitartikel vom letzten Sonntag . Dieser Satz kennzeichnet

in der Tat die Lage , welche der Kongreß von Tours vorfindet . Die

Mühe , welche die Gegner der Bedingungen noch fier die Darlegung

ihrer Auffassung verwenden , könnte daher al » völlig vergeblich

und zwecklos betrachtet werden , wenn sie nicht gebieterisch von der

Berantwortung diktiert würde , noch in letzter Stunde mit aller zu

Gebote stehenden Kraft der Ueberzeugung die Partei vor einem

Entschluß zu warnen , der notwendigerweise nicht nur die Partei ,

sondern auch die Arbeiterschaft in die verhängnisvollsten

Gefahren bringen muß .

Von diesem Gefühl der Verantwortung allein war die Rede

getragen , mit der noch am Sonntagabend Sembat die große Aus -

spräche eröffnet hat . Mit größter und angespanntester Aufmerk -

samkeit wurde dieser Rede , die bisher einen Höhepunkt des

Kongresses darstellt , von allen Delegierten gefolgt . Zwei Tat -

fachen , so führte Sembat aus . traten mit aller Klarhsir aus den

Berichten der Organisation heraus . Einmal , daß der Wunsch nach

Anschluß an Moskau einer gewaltigen , das ganze Land durch .

laufenden Welle des Enthusiasmus entspringt und zum

andern , daß diese Welle insbesondere die ländlichen , erst seit

weniger Zeit von der Partei erfaßten Kreis « ergriffen hat . Man

mag diese Welle des Enthusiasmus begrüßen , man kann

sie aber auch bedauern . Man wird sie dann be -

dauern müsien , wenn sie zu Handlungen und Eni -

schlüsscn zu treiben droht , über deren Folgen man geflissentlich
hinwegsieht , und wenn man sich einzig und allein von diesem
Enthusiasmus treiben läßt . Diese Gefahr besteht heute für die

ftanzösisch « Partei und darum ist es erforderlich , mit scharfem
Blick die praktischen Folge « des Slnichlujscs an die
Moskauer Internationale zu prüfen . Die französische
Bourgeoisie ist augenblicklich von schweren Erschütterungen
finanzieller und wirtschaftlicher Art erfaßt . Sie weiß genau , daß

sie sich ihrer nicht erwehren kann und blickt mit Angst auf die

wachsende Macht der Arbeiterklasse und ihrer Or -

ganisationen . Dieses Wachstum will sie unter Aufwand aller

Mittel » erhindern und wird versuchen , der Arbeiterschaft schon

vorzeitig einen Kamps aufzuzwingen , um ihre Organisationen um

so bester zertrümmern zu können . Durch die Annahme der Mos -

kauer Thesen würde der Bourgeoisie «in Vorwand gegeben ,

um die Regierung auf die Arbeiterorganisationen zu hetzen/ lln -

möglich darf man das Gewicht verkennen , das in Frankreich die

von der bürgerlichen Presto gemachte öffentliche Meinung darstellt .

Sie kann der Regierung einen solchen Kampf gegen das Prole -

tariat abzwingen . Eine Spaltung der Partei erleichtert

diese Pläne der französischen Bourgeoisie und vertagtdenZu -
sammenbruch , dem sie notwendigerweise entgegengehen muß .
Eembat begrüßt die russische Revolution . Kein Sozialist könne
sich der erhebenden Tat entziehen , aber die rustische Revolution
habe sich unter ganz besonders gelagerten Lerhältnisten zugetragen
und könne nicht richtunggebend für das französische Proletariat
werden . Wenn dieses nach einem Vorbild sucht , so müste es nach
England blicken , wo die Gewerlschaften einen Kampf entfestolt
haben , der selbst einen Sinowjew zur Begeisterung hingerissen
habe . England weise für Frankreich den Weg , den es zu seiner
Befreiung zu beschreiten habe .

Sembat erinnert dann an die Warte , welch « Jean Ioures
an die Reformisten gerichtet hat . Reformen , die das Proletariat
in seiner Lage heben und in seinem Kamps « stärken , müßten er -
zwangen werden . Ueber den Kampf um Reformen dürfe aber
nicht die Revolution vergessen und noch weniger dürften sie um
den Preis auf das Recht zur Revolution erkauft werden . Und
den Radikalen habe Iaures zugerufen : kämpft um die Revolution ,
prüft aber genau eure Stärke , damit ihr nicht in eurem stürmi -
scheu Drang nach vorwärts das Proletariat rückwärts werft . Mit
einem leidenschaftlichen die Notwendigkeit der Einheit betonenden
Appell schließt Sembat . Die Rechte und die Mitte bringt ihm zum
Dank eine große Kundgebung dar . Es war , als spürten
die Delegierten zum ersten Male die entsetzliche Tragik , welche
die Spaltung der französischen soOalistischen Partei über das
französische Proletariat hringen wird .

Am Msntagvormittag sprach als erster Marcel E a ch i n. Seine
Rede ist eine Verherrlichung der rustischen Revolution . Mit keinem
einzigen Wort ging er auf die Moskauer Thesen und ihre Bedin -
gungen ein . Die Rede war lediglich aus einer Aufwallung des
Gefühls geboren und richtete sich auch nur an das Gefühl , ohne
aber sichtbaren Eindruck selbst bei den eigenen Freunden auszu -
lösen . Insofern war diese Rede eine glänzende Bestätigung der
von Sembat gemachten Feststellung , daß nur das Gefühl die Be <
fürworter des Anschluste « leite . Einem von der Mehrheit einge «
brachten Antrag auf Druck der Rede wird darum auch von der
Rechten des Hauses begeistert zugestimmt . Einige Genossen der
Rechten rufen sogar , die Rede möge gleich in mehreren Sprachen
herausgegeben werden .

Nach Cachin spricht Paul Faure , über dessen Rede wir noch
berichten .

Wie kam Klara Zettin nach Tours ?

Paris , Zg. Dezember .
Da die deutsche Kommunistin Klara Zetkin ohne Paß die

Grenze überschritten hat . um auf dem Kongreß in Tours eine
kurze Rede zu halten , wird heute in der Kammer eine An -
frage an die Regierung gestellt werden , wie es möglich
war , daß Frau Klara Zetkin die französifche Grenze über -
schreiten konnte .

„ O ja , wenn sie gut sind

„ Wie meinen Sie das ? "

„Ich meine nicht für Bilder im allgemeinen , sondern für künst -

lerisch wertvolle Bilder .
�

„Verstehen Sie das denn ? "

« Nein , nicht ganz , aber ich gab mir Mühe , es zu lernen "

„ Wie gefällt Ihnen diese » da ? "

Venedig .
„ Auch das ist ausgezeichnet .
Die schöne Frau lächelt .

. . Wie können Sie das sagen , wo Sie die Stadt nie ael - s . «

haben ? "
'

8 , **,B

Stolz wende ich ein , daß ich sie gesehen Habel

„ So ? Waren Sie schon so weit ? "

„ Ja , dort begann meine Italienreise . "
Sie lachte laut .

„ Sind Sie ein reicher Mann und streichen Sie nur Fenster an .

um einmal einen Roman darüber zu schreiben ? "

„ Nein , leider nicht , ich bin ein armer Teufel . "

? . Und Sie reden von Ihrer Italienreise ?"
. . Ja , ich war als Handwerksburfch « unten und habe fast ganz

Italien zu Fuß durchwandert . "
„ Ach was ! — Ja — und haben Sie sich denn auch etwas an¬

gesehen ? "
. Lch glaube schon. "
Und nun examiniert mich die schöne Frau über Italien . Ei «

hat von dem Land nur Venedig gesehen .
Aber sie kennt es au «

Büchern und Bildern . Ihre Sehnsuchtsphantasie malt es ihr «och

schöner als es wirklich ist . Sie spricht begeistert von Florenz und

von Raffael . von Michelangelo und Botticelli , von Siena und

Rom und Neapel , von Capri und Sizilien . Im Geiste schwelgt

sie in lauter Schönheit , und ich muß ihr bestätigen , ob alles so ist .

wie sie es sich so groß und schön vorstellt . NW glänzenden Augen

hört sie das , was ich ihr mit trockenen Worten darüber sagen kann .

„ Ja — aber — ich mein « — Sie sind doch eigentlich nur

ern Arbeiter . . . . . daß Sie das alles so verstehen ?

» oa , weil ich mir damit mein Brot verdienen muß . �

. . Sie werden aber vielleicht einmal etwas Besseres werden .

Sie schaut mich groß an . und ich — lächle .

„Nicht ? "
„ Sa Sie „vielleicht " sagen , will ich' s zugeben. "
» Auf welche Art glauben Sie ? "

» In meiner freien Zeit bin ich Schreiber . "
„Schreiber ? Was schreiben Sie da ? "

»Meist Dinge , die ich erlebte . "

„ Ach . Sie dichten ?"
» Ja — nein — eben schreiben . "

. Ach was ! "

Verdoppelung der Jnvalidenbeiträge
Unter der Unsumme von größeren und kleineren Gesetzen , die

der Reichstag im Augenblick seines Auseinandergehens vor
den Wcihnachtsferien im Handumdrehen zur Erledigung brachte ,
befand sich auch ein Gesetzentwurf über eine Beihilfe für die
Invalidcnrentner . Der von den Sozialdemokraten , dem
Zentrum , den Deutschnationalen , der Deutschen Volkspartei , den
Demokraten und der Bayerischen Volkspartei einmütig einge -
brachte Antrag über eine außerordentliche Beihilfe für Empfänger
von Renten aus der Invalidenversicherung wurde angenom -
m e n. Er enthält auch einen Absatz über die Deckung der
Unkosten für die Veihilje , der folgendermaßen lautet :

„ Zur Deckung der Aufwendungen für die Beihilfe werden
die Beiträge zur Invalidenversicherung ( § 1392 der Reichs -
verstcherungsordung in der Fasiung des Artikels II des Gesetzesüber Abänderung der Leistungen und der Beiträge in der In -
validenversicherung vom 29. Mai 1929 , Reichs - Gesetzbl . S. 1991 )
zum doppelten Geldwert berechnet .

Die Vorschriften der Reichsversicherungsordnung über die
Entrichtung der Beiträge durch die Arbeitgeber ( 8K 1426 ff . )finden entsprechende Anwendung . "
Dies « Verdoppelung der Beiträge für die Invaliden «! -

sichcrung tritt jetzt zum ersten Male in Kraft , und daraus er -klärt es sich, daß gegenwärtig auf den Postämtern die Veitraas -marken bereits zum doppelten Geldwert verkauft werden . DieErhöhung der Jnvalidenbeiträge kam für die Beteiligten einiger -maßen überraschend , weil die Oeffentlichkeit durch die schnelle Er -ledigung der ganzen Angelegenheit auf diese Kehrseite der blin

Es klingelt .
Besuch kommt . Tr und mit ihm die schöne Frau gehen in denSalon . Mir wird auf einmal klar , daß ich zum Fensterstreichenda bin . Ich steige wieder hinauf und mutz mir viel Mühe geben ,an <ri ich 1s als an Pinsel , Farbe und Fenster zu denken .
Wie ich dann gehe , geleitet mich die schöne Frau zur Tür . Sie

wünscht mir herzlich Glück und alles Gute und schenkt mir eine
feine Zigarre .

Diese rauche ich dann nach dem Miktagesien , im Hof auf einer
umgelegten Leiter sitzend. Zart « Wolken voll lieblichen Duftes
umgeben mich . Die sommerliche Gluthitze drückt schwer , und bald
umfängt mich ein Halbschlummer , dessen Träume mir italienische
Sonnenbilder vorgaukeln , und wie eine Fata Morgana schwebt
immer und über allem — das Bild der schönen Frau .

Kurt Hängekorb

Der englisch « Flugverkehr . Ueber S2 000 Reisende sind in diesemJahre auf dem Lu tweg in England eingetroffen und aus denFlugplätzen in Over und und Cricklewood gelandet . Aus der Ab -
fertigung dieser Pas agier « erwächst den Zollbeamten eine um so
gewaltigere Arbeit , als die Versuchung zum Schmuggel so groß ist ,daß ihr nur wenige widerstehen können . Die Zollbehörde hat des -halb auch ihre feinsten Spürnasen in den Dienst der Zollrevisionauf den beiden Landungsplätzen der Flugpost gestellt . Sie durch -suchen nicht nur das Gepäck der Reisenden , auch oiese selbst werden ,wenn ihr Körperumfang einen verdächtigen Eindruck macht , einersorgsamen körperlichen Untersuchung unterworfen . Aber auch da -mit ist es nickt getan , da das Flugzeug selbst dazu herhalten mutz ,um in den unmöglichsten Verstecken Uhren , Tabak , Zigarren , Ziga -retten . Parfüms und andere Artikel , deren Einfuhr verboten ist .nach England einzuschmuggeln .

Tages » Notizen
. $ J « mt fctriM ( »Tust ii &ct ,.3Ii t i 1) n a «) i 5 Ä c u (1 B t « b 1 1 *" Zeutc abendIn beB SchuUbeill - Jestli ! «» BeNiB- Siidende . Sil . 17.
. ®l « «tob « eollMper Hetlln besinnt feilt nach den R o l d « n veeltns inden ihm ScianftoIlUBäen ju , leben . Hm 4. Jan . findet i. d. « r a u e r e ter s n I a st a d t am EchSnhaiile , Tat Mit erstes Konzert lWastNer , Abend )unter Leitung van Leo Bio » statt . Xartenverlaus : rheaterlasten Weriheini ,fc «ock und Brauerei Konigstadt .

Lvktrageatend «. Hellmuth Kriiger lDeuische , Theater ) und Walteri ch e l I ch e « lefen om 2. Zan. In der Tezestion Grateelen »an Wedetind ,— "
Ittel ; „ flilatatilÄet tz l a b '

« mm 22,

—ehrlng, ' oan Haddl , ulm. unter dem lilelf
'

„Q > t , r a r i Ich « « tz l8 1 1 1 u s". — 3m «uchladen KuriUrftendamm , Aral Juncker , Kurfstrstendamn»est S . n . Ittu » Taft - unter dem litei . DI « Ichlef , Ed » » » -«. Zan „ t Uhr. Seine . Wedetind , Hardekapf . Mehring u. a.Au» »«, «»f »»n. 3m K u p f e r st > ch k » b t n - 1 1 der staatlichen «us - euwird am 2 Jan . ein « Huesteiiung eröffnet , die die Geschichte de » Radie¬rung von den Anfstnzen big »um heutigen lag illustriert . Ein gedruckterjjiihrer iu dieser Au- stellung erlchelnt im Verlag « aan Bruna Cafstrer und wirdim Kupserftichtablneti thufilch fei ».-
nett Z, «. « « mann . Kur.
die Wtlhrl » « » r , » er .

HMitrtungej ; . Jtn , » h i ich < n Kabinett 3, « , ! «umanu. Kur.siirliendamm 2.12. wird Mant - g, ' den 2. 3ai >
Sedtchinisausftellung eröffne ».

«. »D« -c- u g u c TU ID C I •den schon d i e erhöhten Beiträge eingezogen . Hierliegt «ine Unklarheit vor . die unbedingt sofort beseitigt wer -den muß . Ts ist die Frage ausgeworfen , ob die so wesentlich er -höhten Beiträge noch in einem vernünftigen Verhältnis zu denLeistungen der Versicherung stehen . Sie sind nämlichnicht verdoppelt worden . Der Reichstag wird nicht um -hinkönnen , das Gesetz , das sich als eine in der Eile hingenommenePfuscherei darstellt , sofort nach seinem Zusammentritt nocheinmal zu prüfen .

Deutschlands Zukunft
In der neuesten Nummer der „ Weltbühne " lesen wir :
„ Auf einem stillen Ort der Staatsbibliothek finden sichdie folgenden Verse : „ Was ist Deutschlands höchste Pflicht , willstnicht lang im Staube wohnen ? Brot und Arbeit seinen Treuen .seinem Pöbel blaue Bohnen . " Darunter : „ Wenn es Euch anKohlenmangelt , dann verbrennt Berliner Luden , werfet unterEure Kessel Proletarier und Juden . " Auf dem gleichen Ort derUniversitätsbibliothek : „ Um den Juden auszuroden .schneide man ihm ab die Hoden , doch den weiblichen Semitenwolle man . . Unmöglich zu drucken , was hier punktiert ist .Die Verfasser und Anschreiber dieser Poesie werden einmal p r « u -stiscke Richter , Verwaltungsbeamte , Lehrer undGeistliche . Ihre Berufetätigkeit ist hiernach zu werten . "

Eine Niederlage der Kommunisten . Die Kommunisten versuch -ten in Elberfeld die Leitung des deutschen Metallarbeiterver -bandcs des Wuppertale » an sich zu reißen . Sie vereinigten aberauf ihre Kandidaten nur 130 —132 Stimmen und erlagen damitgegen die Listen der Funktionäre , die S00 — 545 Stimmen aufbrach¬ten . Eine gleiche Niederlage erlitten sie bei den Wahlen derVertreter zum Gewerkschaftsausschuß .
Di « Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten . Wie aus NewPork gemeldet wird , schätzen die amerikanischen Arbeiterorgant -sationen die Zahl der Arbeitslosen in den Vereinigten Staatenauf 2) 4 Millionen . Die Zahl nimmt fortdauernd zu.

Ein Kapitel zur Wohnungsnot !
Mit der Tätigkeit des Wohnungsamtes hat sich die Presse schondes öfteren beschäftigen müssen . Heute liegt uns wieder mal ein

sehr krasser Fall vor , welchen wir der Oesfentlichdeit zur Kenntnis
geben wollen .

Während Hunderttausende in elenden Löchern zu hausen ge «
zwungen sind und andere überhaupt ohne jedes Obdach sind , fühlt
sich der Direktor des Wohnungsamtes Herr de Laporte veranlaßt ,
einem kinderlosen Ehepaar , namens Stein , am Helgoländer
Ufer 6 eine Sieben - Zimmerwohnung nebst Zubehör anzuweisen .
Herr Stein will allerdings die eidesstattlich « Versicherung ab -
geben , drei engere Verwandte in seine Wohnung aufzunehmen .
Herr Direktor de Laporte scheint der Meinung zu sein , sich im
Fall « der Gräfin Wartensleben noch nicht genügend blamiert zu
haben .

Es ist endlich an der Zeit , daß die Leitung des Wohnungsamtes
einem Manne entzogen wird , bei dem Klagen oben geschilderter
Art nicht aufhören wollen .

Monats - und Schülerkarten der Berliner Straßenbahn
Nachdem nunmehr die Verschmelzung der verschiedenen Straßen -

bahnbetriebe zur „ Berliner Straßenbahn " stattgefunden hat , wer -
den neben den im Preise unverändert bleibenden Monatskarten
für den Binnenverkehr der vormaligen Einzelbetriebe — Große
Berliner Straßenbahn . Berliner Städtische und Berliner elektrische
Straßenbahnen , Städtische Straßenbahn Cöpenick , Straßenbahn
der Gemeinde Heiligensee vom Januar 1921 ab Übergreifende
Monatskarten im Wechselverkehr der Bahnen ausgegeben .

Für Linien der vormaligen Großen Berliner Straßenbahn ,
Berliner Städtischen uno Berliner elektrischen Straßenbahnen be -
trägt der Preis der Monatskarten im Binnen - wie im Wechsel -
verkehr der Bahnen untereinander für eine Linie 79 Mark , für
zwei Linien 88 Mark , für drei Linien 114 Mark , für alle Linien
175 Mark . Die Monatskarten für alle Linien — zu 176 Mark —
berechtigen künftig zur Benutzung sämtlicher Linien der oben ge -
nannten Bahnen , gelten also für den Gesamtbereich der „ Berliner
Straßenbahn " mit Ausnahme der vormaligen Spandauer Städti -
fchen Straßenbahn ( das sind die Strecken westlich Spandauer Bock
und westlich Siemensstadt ) , für die Monatskarten nicht bestehen
und auch bis auf weiteres nicht ausgegeben werden .

Die vorstehenden Preise der Monatskarten für 2 und 3 Linien
sind auch für die Preisbildung der Monatskarten im Wechsel -
vertehr der Bahnen maßgebend . Bei der Preisbemessuna gelten
Monatskarten für alle Linien der vormaligen Städtischen Straßen -
bahn Cöpenick als ein « Karte für 2 Linien .

Die Preise der Schlllermonatskarten im Binnenverkehr der ein -
zelnen Bahnen bleiben ebenfalls unverändert . Die Schlllermonats -
karten der vormaligen Großen Berliner Straßenbahn , Berliner
Städtischen und Berliner elektrischen Straßenbahnen Preis
18 Marl — gelten für eine , im Bedarfefalle zwei Linien dieser
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Zweite Linie kann auch eine Linie der vormaligen
Slädtiichen Straßenbahn Spandau , Städtischen Straßenbahn
Copenick , der Straßenbahn der Gemeinde Heiligensee gewählt
werden .

Die Monats - und Schülermonatskarten für den Binnenverkehr
werden bis auf weiteres in den bisherigen Ausgabestellen aus -
gegeben , jedoch tritt an die Stelle der wegfallenden Ausgabestelle
Merlin, Poststraße 13, die Hauptausgabestelle Berlin W 9, Leipziger
Platz 14. Die Karten im Wechselverkehr werden lediglich in der
Hauptausgabestclle . Leipziger Platz 14. ferner am Monatsletzten
und - ersten auch in den Zweigstellen Nollendorfplatz ( Hochbähn -
rampe ) . Bahnhof 7 sAckerstraßej und Bahnhof 16 ( Westend , Span -
dauer Straße ) ausgegeben .

Die juristisch « Sprechstunde fällt am Freitag , den 31 . De -
zcmber , aus .

Der Berliner Frauenarzt Professor Dr . Leopold Landau
rst gestern im Alter von 72 Iahren gestorben . Landau hat sich auf
dem Gebiete der Frauenheilkunde sehr wirksam betätigt . Seine
reichen Kenntnisse stellte er auch in den Dienst der Stadt Berlin .
Landau war ein geachtetes Mitglied der früheren Berline « Stadt -
vcrordneten - Versammlung und half mit großer Liebe an dem
Ausbau des Berliner Gesundheitswesens . In sozialer Beziehung
wich Landau von seinen Parteifreunden oft ab und stimmte in
vielen Fällen in der Stadtverordneten - Versammlung für die An¬
hänger der Sozialdemokraten .

Gültigkeit der Sammelkarten für die gesamten Berliner Straßen -
bahnen . Vom 1. Januar 1921 ob ist die Gültigkeit der Sammel -
karten für 8 Fahrten zu 6 Pkark nicht mehr auf den Bereich der
ausgebenden Berliner Straßenbahnverwaltung beschränkt , sondern
die Karten berechtigen zur Fahrt auf den Linien der vormaligen
Großen Berliner Straßenbahn . Berliner Städtischen und Berliner
elektrischen Straßenbahnen nach Wahl des Fahrgastes . — Die
Gültigkeitsdauer der von der vormaligen Großen Berliner
Straßenbahn ab 1. Dezember d. ? . herausgegebenen Sammel -
karten für 8 Fahrten zu 6 Mark ( gelber Kontrollaufdruck ) , die laut
Aufdruck am 31. Dezember erlischt , wird bis einschließlich 28. Fe -
bruar 1921 verlängert .

Allgemeine Begnadigung des Forstdiebstahls . Gegen Forstdieb -
stahl sind durch die Novelle vom 14. die absoluten Strafandrohun -
gen des Forstdiebstahlgcsctzes beseitigt und die Bestimmungen über
die Freiheitsstrafe an Stelle der Geldstrafe gemildert . Der
Iustizminister hat deshalb die Strafvollstreckungsbehörden ange -
wiesen , sofort sämtliche noch nicht erledigte Fälle auf die Möglich -
keit der Begnadigung zu prüfen , wenn wegen Forstdiebstahls eine
Geldstrafe von mehr als 36 Mark festgesetzt und nicht bereits ein «
Milderung der Strafe durch Erlaß ausgesprochen ist . Wird von
keiner Stelle ein Gnadenerweis befürwortet , so sind die Akten der
Strafvollstreckungsbehörde zurückzusenden . Die Strafvollstreckung
ist bei allen Verurteilten aufgehoben , wenn ein Gnadenerweis vor¬
geschlagen wird . Eine begonnene Strafvollstreckung wird untxr -
brachen .

Kinderland . Mehr als je muß heut « Geltung haben : Gebt
den Kindern , was ibr Recht ist . gebt ihnen wahres , sonniges Kin -
derland , gebt ihnen Freude , daß trotz ihrer furchtbaren materiellen
Rot ihre Augen glänzen . Glänzende , freudige Kinderaugen , sie
sind der schönste Lohn für die Erziehungsbeflijsenen . überhaupt für
alle Erwachsenen . — Dem Jugendamt Neukölln kann das
Zeugnis ausgestellt werden , daß es durch die Einrichtung von
Märchen - Marionetten - Vorführungen für die Kinder Neuköllns
dem Kchundkino erfolgreich das Wasser abgräbt und den Kleinen
und Kleinsten etwas bietet , was ihre helle Freude auslöst . Die
Kindervorstellungen des Dresdener Künstler - Mario -
netten - Tbeaters , di>e zurzeit in Neukölln bei außer -
ordentlich billigen Eintrittspreisen und „ vollem Hause " statt -
finden , ersreuen nicht nur die Kleinen , für die sie eigentlich sind .
sondrrn auih Erwachsene kommen wegen der Kunst , die geboten
wird , voll aus ihre Rechnung . Sie fühlen sich zurückversetzt in die

Zeit der Kindheit , der Zeit ohne Sorgen . Man ist mit den

Kleinen ganz im Banne der Puppen , man lacht genau so herzhaft

wie das Jungvolk . Daß die Kleinen und Kleinsten mustergültige

Ruhe halten — man kann sagen , bald besser wie die Erwachsenen
— ist der hefte Beweis dafür , daß sie voll und ganz bei der Sache

sind . Und wie die Kleinen lachen , vor Freude in die Hände klatschen
und den Helden der Puppen Beifall spenden ! Die Aktpauscn werden

mit leichter Musik ausgefüllt , die bekannten Lieder singen die

kleinen Besucher mit . Hier ist wahres Kinderland und Sache des
Berliner Jugendamtes wäre es , auch für die Berliner Kinder
solche Vorstellungen einrichten zu lassen . — Di>e Schöpfer dieses
Theaters sind Frau Toni D i e tz e und ihr Sohn Lothar , der
neben der künstlerischen Leitung mit viel Talent die Puppen
schnitzt , die zweifellos hohen künstlerischen Wert haben . Die
Kleider der Puppen verfertigt Frau Dietze . Des niedrigen Ein -
trittspreises wegen müssen auch sämtliche Rollen von der Familie
Dietze gesprochen werden , und sie werden sehr gut gesprochen , weil
die Darsteller voll und ganz mit den Kindern fühlen .

Für die Kindcrschutzkommission zur Weihnachtsbescherung gingen
folgende Beträge noch ein : durch den Gen . Stadto . Weyl 1279,55
Mark , 7. Distrikt durch Koch 369 Mark . Im ganzen sind 19 194,55
Mark eingegangen . Nochmals im Namen der Kinder sagen wir
allen Spendern vielen Dank . M. Demmning .

Bernau . Anmeldungen zur Osterjuaendweihe bitten wir schon
jetzt beim Genossen Ernst Kühne . Bernau , Hohesteinstr . 26, zu
vollziehen . Es können auch Kinder aus der Umgegend von Bernau
daran teilnehmen .

Voraussichtliches Wetter für Berlin und Umgebung am Freitag .
Mild und größtenteils trübe , mit wiederholten Regenfällen und
leichten südwestlichen Winden . Später zeitweise aufklärend .

Lieber die Mißhandlung von Flugblattverbreitern
gelegentlich der Wahl zur Ortsoerwaltung des Metallarbeiter -
Verbandes durch Arbeiter der Firma Orix haben wir in unserer
Nummer vom Sonntag , den 19. Dezember , unter der Ueberschrift :
„ Kommunistische Rohlinge " eine Zuschrift veröffentlicht .

Dazu schickt uns der Betriebsrat der Firma eine Berichtigung ,
in der die Angaben bestritten werden . Unparteiische Zeugen des

Borsalls , ein Chauffeur und Angestellte des Betriebes hätten bc -

kündet , daß von einem Entreißen der Flugblätter keine Rede sein
könne . Wohl hätten Arbeiter der Firma den Flugblattverbrciier
aufgeforderl , ihnen mehrere zur Verbreitung zu überlassen . Der

Angestellte des Metallarbeiieroerbandes sei aber „ aus Furcht aus -

gerückt , wobei er infolge der Glätte hingeschlagen sei . "
Auf diese recht merkwürdige Berichtigung , die uns obendrein

auf Grund des 8 11 des Preßgesctzes zugeht , sei bemerkt , daß
nach unseren Erkundigungen die Darstellung den Tatsachen
widerspricht .

Fest steht , daß der Flugblattverteiler der Richtung Ziska —
Unch direkt vor dem Eingang der Firma Rossemann u. Kühne -
mann stawd , die Fabrikpfeife der Fa . Orix das Signal zum
Arbeitsanfang gegeben hatte , als ein Arbeiter der Fa . Orix um
die Ecke kam und mit den Worten „ Flugblätter her " den Ver -
teiler derselben vor die Brust stieß .

Als der Angreifer diesen Stoß noch « inmal wiederholte , gab
der Verteiler demselben den Rat , diese Angriffe zu unterlassen ,
da er sonst mit gleicher Münze zahlen würde .

„ Vor unserem Betriebe hast Du nichts zu suchen , scher Dich
weg . Du Lump , sonst werden wir Dir den Schädel einschlagen ,
war die Antwort .

Nach den verschiedenen Schimpfwarten verschwand der Angreifer
mit den Worten „ Dir werde ich schon noch wegschlagen " , um nach
kurzer Zeit mit 2 neuen Kämofern zurückzukommen .

Durch die Erfahrungen mit dem ersten Helden gewitzigt , hatte
der Flugblattverteiler wirklich keine Lust , die beiden neuen
Klasfenkeimpfer kennen zu lernen und ging , die Flugblätter in
der Brusttasche verbergend , die Koloniestraße entlang , die 3 Ver -
solger hinter ihm her .

Als der Verfolgte den freien Platz , der zwischen der Verlänger -
ten - und der Koloniestraße liegt , erreicht hatte , stürzt « sich einer
der 3 Helden mit den Worten „ Flugblätter her " aus ihn , wobei
beide zu Boden fielen .

Durch die Hilferufe des Ilrberfavenen kiest der Angreifer von

seinem Opfer ab , um vereint mit feinen beiden Kumpanen eine

Schimpfkanonade , wie „ Konterrevolutionär " , „ Strolch " und der -

gleichen loszulassen , sowie anzudeuten , wenn er nun nicht ver -

schwinden würde , man ihm die Knochen kaputschlagen würde .
Der Ueberfallene , der nur durch den Angriff mit dem Angreifer

zu Vodcn gestürzt ist , hat sich in ärztliche Behandlung begeben

müssen , da ihm durch den Sturz innere Verletzungen zugefügt find, .
Die Ortsoerwaltung Verlin des Deutschen Metallarbeiterver »

bände ? bittet die 4 Zeugen , die zusahen , wie der Ueberfallene am ;
Boden lag . der Angreiser auf ihm , und dieselben dann dich »
Koloniestraße in Richtung Badstrage entlang gingen , sich mund -

lich oder schriftlich im Bureau des Verbandes beim Kollegen

Miclitz zu melden , um die Angelegenheit endgültig zu klären .

Wohltäler der Menschheit

Nachdem der Verein für Kindervolkskllchen während des Krieges

große Gewinne eingeheimst hat und dadurch in der Lage wuer ,

diese in CrunhjtLcken anzulegen , geht er jetzt dazu über , die A> > '

beiter und Angestellten rücksichtslos aufs Pilaster zu werfen und -

sie dem Elend und der Not preiszugeben . Soweit geht der Wohl - -

tätigkeitssinn des Leiters dieses Unternehmens , Herrn Hermann

Abraham , nicht , zu versuchen , den Betrieb aufrechtzuerhalten oder

bei dep notwendigen Entlassungen unbillige Härte zu vermeiden . .

Im Gegenteil , es wird dabei eine Taktik angeschlagen , die dem

robustesten Scharfmacher alle Ehre machen würde . Er hat sich-
in dem Obmann des Betriebsrates ein willfähriges Werkzeug gc- -
zogen , das entgegen dem Beschluß des Betriebsrates zu den Kv. n>-

digungen sämtlicher Angestellten seine Zustimmung gegeben hat . .
Selbstverständlich befinden sich die anderen Angestelltenratsmit -
glieder unter den Gekündigten . Dabei soll der Betrieb nicht ganz -
lich stillgelegt , sondern nur eingeschränkt werden und glaubt dieser
edle Wohltäter der Menschheit , daß er heute noch mit seinen An -

gestellten so rumspringcn kann , wie früher einmal , wo nur die

größere Rückgradgefchmeidiakeit es ermöglichte , zu einer einiger -
magen ausreichenden Bezahlung zu gelangen . Hungerlöhne wer -
den noch heute gezahlt . 192 . 59 M. monatlich erhält eine Hilfs - -
frau . Jede Forderung nach Lohnerhöhung wird mit der Drohung :
der Schließung des Betriebes beantwortet .

Jetzt soll eine Radikalkur vorgenommen werden , nm in erster
Linie die unbequemen Elemente aus dem Betriebe zu entfernen .
Es wird nunmehr Aufgabe der gewerkschaftlichen Organisationen
sein , dieser Unternehmerbrutalität entgegenzutreten und� der

Oeffentlichteit die Augen zu öffnen , die nach privatkapitalistischen
Prinzipien geleiteten „ Wohlfahrtsunternchmen " verschwinden zu
lassen , um sie in die Hände der Kommune überzuleiten .

Die Geschäftsstelle des Ortskartclls Groß - Berlin des Afa - Buitde »
bleibt Freitag , den 31. Dezember 1920 , am Tage der Bei -

setzung Karl Legiens , geschlossen .

Verhandlungen mit den städtischen Arbeitern . Zu unserer Notiz
in der gestrigen Morgennummer über Verhandlungen niit den

städtischen Arbeitern wird uns mitgeteilt , daß an den Tarifver -

Handlungen nur Vertreter der freien Gewerkschaften teilnehmen .

Achtung Buchbinder ! Die kommunistische Ortsverwaltung hat

jede offizielle Beteiligung bei der Beerdigung des Genossen Karl

Legten abgelehnt . Auch ein Kranz ist nicht bewilligt worden . .

Wir ersuchen euch aber , recht zahlreich , soweit es die Zeit erlaubt�
bei der Beerdigung zu erscheinen und unserem toten Fuhrer die

letzte Ehre zu geben . . „ . .
Der Aktionsausschuß . I . A. : Paul Schade .

Vits den Organisationen
, DlitHn . Di« «find «! »um 3. Diftti « Ireffen firfi zum Spiele « Freltaz um

Z Uhr . �reuzbergstrope Ecke BeNe- ANiance - Straße . Älter 6—14
Charlsttenburä . Arbeitslose Parteigenossen werden ersucht, sich m der �rei -

heit " . Spedition Wallstr . 9i. Baracke 10, zu melden .

Vereinskalender
Verband der «emeinde - «nd Cieatearbeiter . Ortsverwaltung Berlin . Zur Bei- -

sehung des Genossen Legten treffen sich unsere Mitglieder vormittags IVsch Uhr
Michaelkirchstraße Ecke Wusterhauiener Straße . _ _ _
Verantwortlich für die Redottion : Emil N a b o l d . Berlin .
antwortlich für den Inseratenteil : Ludwig K o m e r » n « r . Karlshorst . —
Berlaasgenolienjchait „Freiheit " e. E m b. £>. . Berlin . — Druck der . . Freiherr -

« m. fi. «V. Berlin D * 5- tr� , g "
Iiiiw —wm —— ■■■■»■■«■■■II II im iimiw —hhiii IWBI ■!■■■■! ■ 11!!■■■i i ir " ■

Zflhne
4 u . 7 Mk . mit Frledenshmjfschiilr

5 Sahre eckisitllckie Saranfle , Zahnziehen mit Befflubung .
bei Bestellung von Sebissen gratis . Kronen v. 30 Mk. an.

Spez . : Zähne ohne Säumen . Keine huxuspreise

Zahn - Praxis DanUser Slraoe 1 .

U . S . P . D 5 . DistriKI U . 5 . P . o .

stlm Freitag » den 31. Dezember 1920 *

Gr . Silvesterfeier
in Jen 0st ? MtSWc! ! bw Gewerkschafishiuises , Ciigel - Usn 15

Musik , Thealerauf führung ,
Rezitation , Ueberrasehungen

Tanz in zwei Sälen

ein *r «K9fcart « 3. 00 m» . «inschlletzlich I « nj

Caalüffnuni , 6 Ul,r UnfaBS 7 Uhr

fflilfftt . sind d»i de» Fnnk >i - när - n und «b- nd , - n dc, «- ss - ,
m dri ertiiorUatM . AN, jBto ' j . Straft « 2« und Ärßeet ,außerdem i Wfiui. ausui, •♦»ii. o- - - - - -, ,

Wasscnor - Straße 4!» zu habcn .

iotsnfrsusn
für grögere Touren stellt sofort ein

Spedition Thornseiser
Lübecker Straße lt .

DMtt MckMM - MM
Penvaltungsstelle Berliu N. 54. Stnienflr. 83*85

GeWsstzeit von vorn . 9 Uhr vis nachm. 4 Uhr.
Telephon : Amt Norde » 135 . 12ZS . 1937 . S714 .

Achtung ! Achtung !

Unsere Bureau » werden am 31. De ; ember 1920
um 1 Uhr geschlossen . � Ortouerwaltung .

Charlottenburg
Die » ,Freiheit " - Spedition

wird am

1 . Januar 1921

nach Wallstratze 90 ( Restaurant )
verlegt .
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Silvester - Feier
31 . Dax . , 8 Uhr abends

Hohenziollern�Lle . Bis -
mnrcUj' tr . 10»>» am Wiltjelmvl .
Studierende (litauisckie Staats -
anqebörig «) herzlich eingeladen ,
auch N' chtmitglieder d. Vereins .

starten frei , abzu-
boten bi »2l . :2. . l2Ubr mittags ,
Pasta bttüun . z d. Litauikchen (fit *
/dttdfchnft , . fturffltftcwbcmm 242.

junmmb ' Stoffe
ffir Herren - Auziige » Ulster »
Paletots » Damen - KoftSme »

Meter 30 . - , 100 . - » 130 . - » 200 . - Mark .
Nur langjährige Berbindnngen mit altbewährten
Fabrikanten bürgen für preiswerte , gute Qualitäten .

€i . m.

I ' lüa Bpauerei t�öniqstadt
eiltltlllllllt | j « m Sd . SnUaufcr Icr .

Silvester !
1 1 Gr. Si ' . veN - Mr im Bernet ööeilanö .

i Koch & Seeland v. �
�llllllillHa «<gr. 1893. Q. rtraudt . n. tr , 50-21, ®,9r . 1393. 4IIIIIIIIIIF

| Verkäufe |

r
Reichel -

unsch
Extracte

. Itte , echt , Du . ilUtt *

hochgradig v . mit

Mucker Fl . 38 . » »
Villigere Qualitäten Fl. 43 « —

G&l Zamili - äW
Glühpunsch ,
ersüftt , krältia aromatisch ,
1 Klasch « S. 50 mit iZfofchr

BeiZN . M Ar. 4- °
Alles inkl . Steuer

Tämtl . auch in - Flaschen !

Mio koiello !
SS , Sisasb - Hmstratz , 4.

Ab Dirnata ». d- n 2». n- zrmbcr
di « tum 8. öoruar , finden im
Spc, >ai ->es »ast für »eiegcnliei,, ,
briufr , . fiövenicher - traft - 101,
e. fflOfle , wohis- il - Drrft - usaiagc
flott . Wir »Werteren stirdirseSrlt !
Doedinenbofie,cinsachbreil,r,30 ,
lO. fA 15. 6«, dojtpfliltrtite ichal '
gardinen p. Weier 16. 50, 23. 50,
abgepastteGardinen , einfach breit
50. —. ' ,5 . - , 100. —, <S»Qtdin; n
mit Querbehang 75. —, 100. —,
125. —, Äfinftiergorbincrt 150. —,
Netldecken 75. —, hochelegante
Halbstores 55. - . Portieren und
dergleichen sehr preiswert . Vor¬
zeiger dieses Inserates erhalt
. ' ■%Rabatt . Fagciveebindungtn :
StcbtWflb * Iannowistbrüche .
ilntergrundbahn �nselbrv. eke.
Strastenb . -Haltest . Vrüchenllr . —
Neanderstr . l. 2, 4, 5. 0, 11, l�.
28. 29. 50, 35. 36. 37, 41, 4o,
40. 83. 56. 87, 88. .

Wegnerleihhau » . Potsdamer
Straße 43. Brillanten . Ringe .
Uhren. Ketten . vhrringe . Radeln .
Kollier », Armbänder , Silbers
laschen . � �tberbörsr,' , «ald .Si brrdosen . Stlbrrbr .
sirch«, »Irl . » andrr « jrzi br.deutend unter Piei ».

Wandersreunde finden die
schhnften Fahrten und Wan -
derungen in dem Buch von
Paul John «lieber See und
Heide ' . Geschmackvoll gestund .
8. — Mark . Fu beziehen durch
die Buchhandlung . Freiheit « .
Berlin C 2, Breite Straße 8- 9.

Gardinen in jeder Breite ,
garaniiert beste Qualitäten .
Fenster 24» 35, 50 Mark und
anfwLrt ». Hochelegante Kunst "
li - roardine". lweiß , bunt , creme) .
Fenster di eiteilig , 38. 55, ' ,5Mark
und auswar : ». Halbstores .
Langstores , Tüllbeuoecken 5fi
ck. Leinenportieren , «ordinen -
ftoffe äußerst billig . Brautleute
erhalten passendes Geschenk .
. Gelegenheitskaufe , « Wiznitzcr ,
Wichertstr . 73. l Trespe ikein
Ladtn ) , am Ringbahnhaf Schön -
hauser Allee. Fahrtvergllmng� .

1000 Anzüge und Paletots
in allen Größen , datur . tcr erst-
dlasfige maßverarbeitete Geh-
rockanzSge . Fractauzüge , Smo -
hinganzuge . yackettanzüge .
EutawaycnzZge . Winterpaletot »
Minlerulftcr . Ichlllpfer , Hofen,
aus besten Friedensftoffen , teil -
weife wenig getragen , auf Seide
gearbeitet , verkauft sehr peets -
wert Schnaued , Skalitzer
Straße 12«, Rahe Kottbuser
Tor . ( Hausnummer genau
achten . ) Gesellschaft »»«, üge
auch leihweise .

BettwSsche enorm billiacr
non «' »»' tziindniwegen �Yiö5KfUrGarnitur 38.

_ _

OTsvl . » O, �r' lr "t iw . — ®!
�äitltr . neun .

Sff8nÄ«°7 ' H- l - ichrldtl ,

lüfirT.
«. fol ' l ! "- «tutomar,: . ,

st Wini,rmod - 0c ,
- »« Nwfi . a j . unüder .

rni ? el . l . wahl non
Itro ?, An" " «urghn . »rig «
hinh,? -»• , ""rn "• Relirwt '
binbu «9_Ä5itbiiftr ttriiif .

, Avod » .
mSI *; l «« — lAatsllchskl�ab «! .WS) «; «lm. silchs . 1 Klirfn . fr .
h!iV ! TS«.
li ( ltffÄifffR . K>riE,norfjttiOfritauf
( gnne <8ftfügioatf ) ,,I Eenfo .
t10B. . enoit | ,tfi ( tn . Psandlfid .
?2US Echönliausfr 012 « 115
l�itig bahn hos —Hochbahnhof ) .

ÄrfujfHchfe ! 5Kotfüd) | C 120, —
Alaska - , Blausöchfe 150, - . imit .
SlUfnktkca9e »T l ?». " . Silber -
suchfe, Weißfüchse , allePelzarren
außerordentlich billige Sommer .

Lombardware .
�e�stauK' Köpenicker Str . 12t.

Winteeulster » Iackettan -
zuge in ben nerjrftcn Farben

Fassons lowie alle Arien
i �euzfüchse und Herrengehpelze .

poppen , Hosen . ' keine Lombard -
waren ) kaufen Sie zu billigsten
Preisen im Leisthaus Rosenberg »
Rosemhaler Straße 14. ( Man
beachte genau die Hausnummer )

EHttrast «ke Ganeru - Lsche
verkauft Dorn , Reichcnberger
Siraße 7.

I In festlich dekorierten Sälen . Original - Alpendekoration :

ausgeführt von
( Leitusg : Obertnufikmeister Nsrn, . ßnarm )

und der Origlual - Vayrrn - Kapelle .
Aufire en erstklassiger Äünstler und Künstlerinnen .
Riesengroße Rodelbahn , Karussell , Schcrbclküche .

Tonfstola . gr. Schneetreiben u. sonstige Belustigungen .
Ilm IO - Nr . Urning durch die �llpenl
lIill l *. ülfl • mit großen Lichtscheinrefle�en .

Nachdem : ! S Sslivrc�ester
Tisch bistellungrn werd. ' N entgegengenommen .

An nng 7»/j U5tr .

Chaiselongues 200 . — bis
575. ' —, Umbaupläschsofas . Auf-
legem atraßen , Patemmatrasten
1ii0. —. Walter , Suargarder
Straße 18.

"JJlSbet , gebraucht und neu»
Stube und Küche, gut erhallen .
ZWO. —. Rekfe' . d. Dadstro ' ; e34.
Hausnummer achten .

irvaiselottguss
600. —, Metallvet :

1Z0,- — 1)1*3
cn 250, — bis

2000, —, tariftt Sifilafjimmcr
011riete , «ugaslftr . Z2a. Quad ,

T&llasHtatmrr , eiche, nuftd, ,
weift, .i-tZo. —, 6 lüde zedrauchi
Äüdim 575. - , Stirn a Emaille .
ladt . Haiilungeerleiiltteeuna ,
«uftllanaspeichee OZadsiraftc ZI,

l >eltw> TtfirVaifi kauft hüchft «
iakltttd Snsemthl , Moabit, ,
Maldsleafte 8.

V- 1 . . . . . . . . .l - . l . lllUl . i . lUUll"! . !

Werkzeuge |
t; u . Nluschwen |

Elektrischer Cinkanf ,
Grabt , Kad. - I , Lißen. Mvto ?rn .
GlSi : ! amyen. sowie alle Instar
lationswaren . Cinkaufszentrale
Fennstraße 52 tNloabit 6934) .

Dnnarna und Spulendrähte
kaust Elek�obareau Lange
Strafte 271 (- Alerander 3939; .

Hpiralbohrer kauft jeden
Posten Lange Str . 13. Eingang
Krautst ?. . Laden. _

Ä? schtnagnete . Vergaser ,
Kerzen. Spiralbohrer kauft

Ncuhaus , Noßstrcße 8.

Spuleudrühte » zweimal Seide
kauft Heumüller , TresdencrStr .
106. Alp' . . 13657.

Kiichen » moderne , mit und
ohne Anrichte , leekiert . lafiert .
roh, jetzt von 350 Dl. ab. Niesen -
auswahl . Küchenmübettabrik
Himmel . Lothringer Straße 22
«Schönhauser Tor) .

Schlaszintnter . Eiche, auch
innen , Ankleideschrank 1,60.
Wuschkommode 1,10, mit echt
Marmor . Stoffauslagen - Stühle .
komplett 6450, —. Ruhebett 290.
Sofa 500. Viele Gel�genheits -
Käufe. Hasemenns Mode! -
fpeicher . Lotkrtnger Straße 25.

tMöbelkredit an jedermann .
bei kleiner An- und Abzahlung .
Großes Lager in einzelnen MS- j
deln und farbigen Küchen. Gr-
kauste Möbel können kostenlos
lagern . Güstau Gärisch , Sttg -
lauer Platz 1- 2. Ecke Frucht - a
ftraftiu . öchl-flsch«

Freier erte ist - Institut
Friedrichstraße 122- 123, Frack - ,
Smoking - , Gcbrock- Anziige , für

7 Figur pa' send. vorrätig .

Jeder Betriebsrat muß die
Schrift von Rud. Hilferding

die

Mi. mim

Droekstaas - Konverfations -
lexikon , 14. (letzte) Auflage in
17 Halblederbanden verkauft
Buchhandlung , Freiheit
Breite Str . t - S.

Fahrräder

lesen. Preis 1. — Mk. ( Porto
extra). Zu beziehen durch die
Buchhandlung . Freiheit ' »
Berlin C 2. Breite Sri a ße �9.

Fast erbttndeter Genosse" " mk mee.biUisft ! . mpfilhlliich altSIaotttflimm
«irsenpofte *. Schlawe , W- in - ! H- stelb - ch, RrudSUn , Nirm
mnftnstraH » »ser . i jfoafcr 10.
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